5.2 Landesverwaltung

5.2.1 Landesregierung

Die Vollziehung der Länder erfolgt ausschließlich im Bereich der Verwaltung, die Länder verfügen also über keine Gerichtsbarkeit. Die Begriffe Bezirksgericht, Landesgericht und Oberlandesgericht sind nur organisatorische Bezeichnungen, alle diese Gerichte sind Bundesgerichte!

Die Länder haben eigene Organe, die die Aufgaben der Landesverwaltung wahrnehmen. Oberstes Organ ist die Landesregierung, sie besteht aus dem Landeshauptmann, der erforderlichen Zahl von Stellvertretern und weiteren Mitgliedern, den Landesräten. Ihre Zahl ist in der Landesverfassung festgelegt. Die Landesregierung wird vom Landtag gewählt. Die Verfassungen der Länder sehen ua (mit Ausnahme von Vorarlberg) vor, dass sich die Zusammensetzung der Landesregierung nach der Stärke der im Landtag vertretenen Parteien richtet (Konzentrationsregierung). Einzelne Mitglieder der Landesregierung sind üblicherweise mit der Leitung und selbstständigen Führung von Verwaltungsressorts betraut. Zum Unterschied von der Bundesverwaltung sind in den Ländern (so.) auch Vertreter der Minderheitsparteien mit der selbstständigen Ressortleitung beauftragt. Die Zuteilung der Aufgabenbereiche erfolgt durch Beschluss in der Landesregierung, der mit absoluter Mehrheit zustande kommt. (Im Gegensatz zur Bundesregierung, wo Einstimmigkeit erforderlich ist!) Mit der Zuordnung eines Fachbereiches an ein Mitglied der Landesregierung wird diesem auch die alleinige Entscheidungsmacht übertragen. Die Landesregierung kann jedoch mit Beschluss Sachbereiche wieder an sich ziehen und damit auch die Entscheidungsgewalt für die dazugehörigen Fälle. Sogar Einzelentscheidungen können sie mit Beschluss an sich ziehen

Ausnahmen gibt es in Vorarlberg - die Landesregierung besteht nur aus Vertretern der Mehrheitsfraktion des Landtages - und Wien - die Opposition ist zwar in der Landesregierung vertreten, die von ihr gestellten Stadträte (die in Wien zugleich Landesräte sind) haben aber keinen Geschäftsbereich. Die Sitzungen der Landesregierung finden nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Monat statt. Die Landesregierung ist beschlussfähig, wenn zu der Sitzung sämtliche Mitglieder der Landesregierung eingeladen worden sind und an ihr mehr als die Hälfte der Mitglieder, darunter der Landeshauptmann oder ein Stellvertreter, teilnehmen.
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5.2.2 Landeshauptmann

Der Landeshauptmann vertritt das Land, er leitet die Landesregierung und führt den Vorsitz in ihren Sitzungen. Er ist oberstes Organ der Landesverwaltung und kann mit der selbstständigen Leitung eines Ressorts betraut werden.( In OÖ steht LH an der Spitz des Finanzressorts und des Kulturressorts) In Angelegenheiten des Landes steht er rechtlich den anderen Mitgliedern der Landesregierung gleichrangig gegenüber. Er ist zugleich Träger der mittelbaren Bundesverwaltung.

5.2.3 Amt der Landesregierung

Das Amt der Landesregierung ist administrativer Hilfsapparat der Landesregierung und ihrer ressortzuständigen Mitglieder. Es ist nach Sachmaterien in Abteilungen, Referate und Unterabteilungen gegliedert. Vorstand und Leiter ist der Landeshauptmann, die Leitung des inneren Dienstes obliegt dem Landesamtsdirektor (Er ist der ranghächste Beamte innerhalb des Amtes der Landesregierung und kein Politiker). Der Geschäftsgang wird durch eine Geschäftsordnung geregelt.

Die Geschäfte der Landesverwaltung und der mittelbaren Bundesverwaltung werden auf der Grundlage der Geschäftseinteilung des Amtes der Landesregierung nach dessen Geschäftsbereichen auf die Mitglieder der Landesregierung verteilt. Es gibt daher zu jeder Verwaltungsangelegenheit ein zuständiges rechtlich und politisch verantwortliches Regierungsmitglied, letztlich den Landeshauptmann. Die Verantwortungsbereiche der Regierungsmitglieder sind nicht exakt und systematisch aufgegliedert, ein Landesrat kann für Angelegenheiten verschiedener Abteilungen zuständig sein.

Beispiel

Landesrat X ist zuständig für Geschäftsbereiche der Abteilung 3 (Gesundheits- und Wohlfahrtswesen) wie die Angelegenheiten des Arbeitsrechtes und des Arbeiter- und Angestelltenschutzes der land- und forstwirtschaftlichen Arbeitnehmer; zugleich ist er ua zuständig für Geschäftsbereiche der Abteilung 7 (Landesplanung und Raumordnung) wie die Angelegenheiten der Dorf- und Stadterneuerung usw.
Jeder Landesrat ist für mehrere Abteilungen und für einen oder mehrere Geschäftsbereiche dieser Abteilung zuständig und verantwortlich.

5.2.4 Bezirksverwaltungsbehörden

Bezirksverwaltungsbehörden sind:

· die Bezirkshauptmannschaften

· die Bürgermeister der Statutarstädte.

Ihr Amtssprengel ist der politische Bezirk, festgesetzt durch Verordnung der Landesregierung.

Die Bezirkshauptmannschaft ist Landesbehörde. An der Spitze. der Bezirkshauptmannschaft steht der Bezirkshauptmann. Er ist Beamter des Landes und wird von der Landesregierung bestellt. Organisatorisch untersteht er dem Landeshauptmann und dem Landesamtsdirektor. Unter der Leitung des Bezirkshauptmannes werden nicht nur Geschäfte der Landesvollziehung, sondern auch die Aufgaben der mittelbaren Bundesverwaltung durchgeführt.

Stark kritisiert wird der fehlende Einfluss der Bevölkerung auf die Bestellung und die Amtsführung des Bezirkshauptmannes. Sie fordert die „Demokratisierung der Bezirksverwaltung" und die Beteiligung der Bürger an der Bezirksverwaltung (Bezirksparlament). Dem Bezirkshauptmann ist das erforderliche, fachlich geschulte Personal beigestellt, wie zB für

· das Gesundheitswesen,

· Familien- und Erziehungsberatung,

· das Kraftfahrzeugwesen,

· das Land- und Forstwirtschaftswesen.

